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Satzung für die Erhebung der Hundesteuer
(tiundesteuersatzung - HStS)

der Gemeinde Walting
vom 02.09.2021

Auf Grund desArt. 3Abs. 1 des Komfflunatabgabengesetzes (KAe)erlässt die Gemeinde
Walting folgende Satzung:

Steuertatbestand

iDas Halten eines über vier Monate alten Hundes jm Gemeindegebjet^ unterliegt eme^^
^^Zen'Jahr^u^ncisfeue^nach Maßgabe dieser Satzung. Maßgebend ist das
Kalenderjahr

Steuerfreiheit

Steuerfrei ist das Halten von

1. Hunden allein zu ErwerbszwecRen, insbesondere das Halten von

a) Hunden in Tjerhandlungen,

b) Hunden, die zur Bewachung von zu Erwerbszwecken gehaltenen Herden nohwendig
sind und zu diesem Zwecke gehalten werden,

2. Kündendes Deutschen Roten Kreuzes, d^ Aiteiter^atTmrite^ur^^^Ma^^
'" SSenSSs^^hannite^Ünf^ T^hntechen^ilfswerks^ die ausschließlich

derDurchfüh'rung der äiesen OrQanisationen obliegenden Aufgaben dienen,

3. Hunäen ausschließlich zur Erfüllung öffentlicher Aufgaben,
4. Hunden, die von Mifgliedern der Truppen oder eines zivilen Gefojges verbündeter

Stationierungsstreitkrafte sowie deren Angehörigen gehalten werden,
5. Hunden, die von Angehörigen ausländischer diplomatischer Qderberufekonsulsrischer

Vertretungen in der Bundesrepublik Deutschland gehalten werden,
6. Hunden, die aus Gründen des Tierschutzes vorübergehend in Tierasylen oder ähnlichen

Einrichtungen untergebracht sind,

7. Hunden, die die für Rettungshunde vorgesehenen Prüfung^_bestande^ate^u^a^
'' RSty^s?;<]nd?föi: denZMtechutz; den'Katastrophenschute oder den Rettungsdienst zur

Verfügung stehen,
8. Hunden, die für Blinde, Taube, Schwerhörige o4er völlig Hilflose unentbehriieh sind.

§3
Steuerschuldner, Haftung

(1) iSteuerschuldner^st der Halter des Hun^^deha^
in^^^^'Eietös^seirier Haushält oder Betn^
^^^itergi^uS^^en~i^rKi m Pflege ̂ ^
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auf Probe oder zum Anlernen hält. 4Aile in einen Haushaft oder einen Betrieb
aui^enommenen'Hunde gelten als von ihren Haltern gemeinsam gehalten.

(2) Halten mehrere Personen gemeinsam einen oder mehrere Hunde, so sind sie
Gesamtschuldner.

(3) Neben dem Hundehalter haftet der Eigentümer des Hundes für die Steuer

Wegfall der Steuerpflicht, Anrechnung

(1) Die Steuerpflicht entföllt, wenn ihre Voraussetzungen in weniger als drei aufeinander
Ifoigenöen Monaten im Kalenderjahr erfülit werden.

(2} 1Tritt an die Stelle eines verstorbenen oder veräußerten Hundes, für äen die Stöue^fljeht
jm/Katendenahr~berei(s entstanden und nicht nach Abs. 1 entfalten i^.berdemselben, hh
ejn'Se^Hund^ei^ii^ dieses Kalenderjahr die wete^
Sund[1Ttitt in'den Fäiien des Satzes 1 an äie Stelle eines verstorbenen o^^räyßerte^
Hundes ein Kampfhund;'entsteht fö ^lend^hrlhin^teMieses:?rr^^
eJneuv itereäeurerplF ltcht~miiem^^^^
S'teuereatzfürKampfhunde und dem Steuersatz, cter für den verstorbenen oder <
Hund gegolten hat.

Ust die Steuerpflicht eines Hundehalters für das Halten eines Hundesfllr ̂ _^^
^einen1eilde& Kalenderjahres bereits in einer anderen Gem®ndeder

n und fiteht später wieder entfallen, ist die erhöbe)
Steu"e^airfdfeSteuer~anzurechnen, die dieser htundehalter für das Kalenderjahr nach dieser
Satzung zu zahten hat. 2Mehrbeträge werden nicht erstattet.

Steuermaßstafa und Steuersate

<18

(

2Hunde, für die eine Steuerbefreiung nach § 2 gewährt wird, sind^ei der Beredinungder
An^de? Hunde ni^anzusetzen:' 3Hynde, für die die Steuer nach § 6 ermäßigt wird.
gelten als erste Hunde.

Hunde, bei denen auf Grund rassenspezifischer Merkmale, Zucht und
XIsbSiduS "von eine^estägerten Aggressivität und G^hrl^hkertg^e^überM^ns^en
oSrnei^ausztigeherUst^ampf& im S«""& dieser Vorec^m^idalle^j^d^

3 SISnde mit gesteäerter Aggressivität und Gefähriichkett genannten Rassen
und^GrupSnvon Hunden sowie deren Kreuzungen untereinander oder mif anderen Hunden.
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§8
Steuerermäftigung

(1) 1Die Steuer ist um die Hälfte ermäßigt für
1. Hunde, die in Einöden (Abs. 2 Satz 1) und Weilern (Abs. 2 Satz 2) gehalten werden.
2. Hunde, die von Forstbedtensteten, Berufsjägem odei: Inhabern eines^JagäsdTeines

aLtöschHeßiich oder überwiegend zur Ausübung der Jagd oder des Jagd^ ode^^
FoiStschutees gehaltervwerden, sofem nicht die Hundehaltung_steuerire^istKe^^^ ^
Ste^?mäSKngiittnui:em
gKSigesfeiIffprKhg'rtöch^-f der Verordnung zur Ausführung des Bayerischen
Jagdgesetzes (AVBayJG) mit Erfolg abgelegt haben.

2Die Steuerermäßigung nach Satz 1 kann nur für jeweils einen l-Hiträ des^SteuerpfltC^tig^n
be^n^^werS'%indsow>hl die Voraussetzungen des Satzes 1 Nr. 1 als auch des
Satzes 1 Nr. 2 erfüllt, wird die Steuer nur einmal ermä&igi

(2) ̂ Ate Einöde (Abs. 1 Nr. 1) gilt ein Anwesen, dessen W^efc^ud^
Cm^^o^ie dem anderen Wohngebä^ sind. 2A'<Wteite^(Abs^^N^^;tt eine

^h^^SbarterAnv^sen, die zusammen nteh^m^
S^BS^^aäung^Stiät^il:^de8vorang^^
dereh^VOhngebäüde mehr ats 500 m von jedem anderen Wöhngebäude ennerni sina.

(3) <Wird ein Hund aus einem nach den yorschFm^deFAbg^en^rdn^^^^ -T^.^im^u^b^^tigi'a^ai^'ürä^ö^
oder Tierasyl vom Halter von dort in seinen Haushalt aufg^iornme^^maiAi^
Steuer Mieden Monat^der Hundehaltung um ein Zwölfgldes Steuersate^^^
ISSremEigUtä^irdlngster^füf^eeF^ Monate der Hundehaltung nach

Aufnahme in den Haushalt gewährt.

§7
Allgemeine Bestimmungen für Steuerbefreiung und Sfeuarennäßigung

(1) iSteuerermäßigungen werden auf Antrag Qewährt^DerAn^^fa^^J^^
ÜeS^^Sen.i»^ die St^miäßi^ ^^^
dS^iSset^n'iürdieSfeuererThäß^ darzul^rumd^Veria^^Gemeirtö^
g;auSSn:nac£n. "<Maßge^iid fürdieSteuereiTn^ng^md^e^^;^^^ ^
l^ll^a^deqal^^innfdieHurideha^ erst »n Laufe des Kalenderjahres, ist
dieser Zeitpunkt entscheidend.

(2) Für Kampfhunde wird keine Steuerbefreiung nach § 2 Nr. 7 und 8 unrf keine
Steuerermäßigung gewährt.

§8
Entstehen der Steuerpfltcht

Die Steu^rpflicht entsteht mit Beginn des JeweitigenKaleruierjah^s^^^ ^
SSu^SfcSd^rsTrm VertauTeine^ verwirkticht wird - mit Beginn des

Tages, an äem der Steuertalfeestand verwirklicht wird.
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Satzung für dre Erhebung »ner Hundesteuer der Gemeinde Wälting vom 02.09.2021

§9
FäHigtoit der Steuer

Die Steuerschuld ist mit der auf das Kalenderjahr entfallenden Steuer fällig am 01. Juli eines
jeden Kalenderjahres, frühestens jedoch einen Monat nach Bekanntgabe des
Steuerbescheids.

§10
Anzeigepflichten und sonstige Pflichten

(1) Wer einen über vier Monate alten Mund hält, muss ihn jnnerhalb eines Monats nach
Anschaffung unter Angabe von Herkunft, After und Rasse sowie unter Angabe, ob die
Hundehaltung zu einem Zweck im Sinne des § 2 erfolgt, und gegebenenfalls ünterVortage
geeigneter Nachweise der GemeirKie melden.

(2) Wer einen unter vier Monate alten Hund hält, muss ihn innerhalb eines Monats nach
Vollendung des vierten Lebensmonats des Hundes unter Angabe von Herkunft, Alter und
Rasse sowie üfttör Angabe, ob die Hundehaltung zu einem Zweck im Sinne des § 2 erfblgt,
und gegebenenfälte unter Vorlage geeigneter Nachweise der Gemeinde meklen.

(3) "Zur Kennzeichnung eines jeden angemeUeten Hundes gibt die Gemejncte eine
Hundesteuermarke aus, die der Hund außerhalb der Wohnung des Hundehalters oder seines
umfriedeten Grundbesitzes stets tragen muss. 2Der Hundehalter Ist verptbchtet, einem
Beauftragten der Gemeinde die Steuermarke auf Verlangen vorzuzeigen; werden andere
Personen als der Hundehalter mit dem Hund angetroffen, sind auch diese Personen hierzu
veipfiichtet.

(4) 1Der steuerpflichtige Hundehalter (§ 3) soll den Hund innerhalb eines Monats b&der
Gemeinäe abmelden,"wenn er ihn veräußert oder sonstabgeschafft hat, wenn der Hund
abhandengekommen oder tot ist oder wenn der hlalter aus der Gemeinde weggezogen ist.
2Mit der Abmeklung des Hundes istdie noch vorhandene Hundesteuermarke an die
Gemeinde zurückzugehen.

(5) Fallen die Voraussetzungen für eine Steuerbefreiung oder Steuerermäßigung weg, !ist das
der Gemeinde innerhalb eines Monats nach Wegfall anzuzeigen.

§11
Inkrafttreten

(1) Diese Hundesteuersatzung tritt zum 01. Januar 2022 in Kraft.
(2) Mit Ablauf des 31. Dezember 2021 tritt die Hundesteuersatzung vom 06. 02. 2013 außer
Kraft.

Eichstätt, 21. 1<3. 2021
Gemeinde Walting

Röl^äS^e;
l. ltirg^nejs

er
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